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Ein wahrlich schweinisch-subversives Diktatorenkabarett

Termine  
März 2018

11. 03. - 10 Uhr
Seminartag

13. 03.
Theo-Tag

21. 03. - 11.10 Uhr  
Klassenkonzert 3B

22. 03. - 12 Uhr
Klassenkonzert 1B

22. 03. - 17 Uhr
Klassenkonzert 2B

EILPOST
Komm ins Klassische! 
Die Anmeldung für das Klassi-
sche Gymnasium mit der neuen 
Schwerpunktwahl (Kulturge-
schichte und Naturwissenschaf-
ten) läuft bis zum 15. März 2018.  
Info unter schule@vinzentinum.it 
oder 0472 821604.

George Orwells „Animal Farm“ ist ein beklemmendes Stück. 1945 geschrieben hat es nichts an Aktualität 
eingebüßt. Im Gegenteil, die diesjährige Oktava hält den Besuchern einen Spiegel der Gesellschaft vor, der 
bisweilen zum Schmunzeln anregt und im nächsten Moment wieder voll in die Magengrube fährt. Eine Ach-
terbahnfahrt der Gefühle von der ersten bis zur letzten Minute.

Hermessenger abonnieren bzw. abbestellen? Bitte E-Mail an presse@vinzentinum.it

Eines der großen Ziele des Spirituals 
Christoph Schweigl war es, ein Pastoral-
team am Vinzentinum ins Leben zu ru-
fen, das die religiöse Begleitung im Haus 
auf eine breite Basis stellt und konzepti-
onelle Arbeit diesbezüglich leistet. 

Mit Sebastiano Toso, Stefan 
Weissteiner, Josef Granruaz, Si-
mon Golser, Josef Grüner, Anna 
Künig, Patrick Baldauf, Mara 
Brugger, Paul Felix Rigo, Mat-
tia Kaltenhauser, Renate Rauch, 
Christoph Schweigl, Christof Ob-
kircher, Jakob Former, Christoph 
Stragenegg und Pietro Barbiera-
to (nicht im Bild) gibt es nun ein 

Die Netzuntiefen
v o n  H a r a l d  K n o f l a c h ,  P r o f e s s o r  f ü r  I K T

Vorschlag: Sie nehmen ein Megaphon, hängen 
sich ein Namensschild um den Hals, gehen so 
adjustiert auf den Brixner Domplatz und brüllen 
zehn Minuten lang Parolen wie „Diese Scheiß-
Politiker sind alles Gauner und gehören davonge-
jagt“ in Richtung Rathaus oder „Das verdammte 
Flüchtlingsgesindel soll im Mittelmeer ersaufen“ 
in Anwesenheit eines dunkelhäutigen Zebra-
Verkäufers. „Wie bitte?“, werden Sie sagen. „Kein 
normaler, vernünftiger Mensch würde so etwas 
je tun!“ Und dennoch lese ich solche und ähn-
liche Kommentare nahezu tagtäglich auf Face-
book oder anderen Internetforen. Warum also 
tun Menschen im Internet Dinge, die sie in der 
„realen Welt“ niemals tun würden? Dabei ist das 
Internet genauso real wie der 
Brixner Domplatz - mit dem 
Unterschied, dass die Kom-
mentare im Netz anders als 
die Brüllereien am Domplatz 
für immer gespeichert werden 
und potentiell Tausende, wenn 
nicht Millionen, erreichen kön-
nen, während die Kapazität des 
Domplatzes begrenzt ist. So 
erschreckend es ist, dass der-
artige Gedanken überhaupt 
in manchen Köpfen herum-
schwirren, so beklemmend ist 
es, wie viel  Aggressionspoten-
tial auch in vermeintlich „nor-
malen Menschen“ steckt, wenn 
sie die Adressaten ihrer Unta-
ten nicht sehen können. Eine 
Erkenntnis, die bereits das be-
rühmte Milgram-Experiment in 
den 1960er-Jahren offenbarte. 

buntes Team aus Schülern, Erziehern und Profes-
soren, das einiges bewegen möchte.  

Als Erstes wurde im November dieses Schuljah-
res eine Online-Umfrage unter allen Schülerinnen 
und Schülern zur religiösen Einstellung und dem 
religiösen Leben im Vinzentinum organisiert. Die 
Ergebnisse liegen nun nach einem aufwändigen 
Auswertungsprozess vor und sollen demnächst 
bekanntgegeben werden. „Wir möchten kon-
krete Schritte, aufbauend auf den Ergebnissen 
der Umfrage, umsetzen. Es ist Konsens im Team, 
dass wir nicht lange warten, sondern wirklich et-
was bewegen wollen“, erklärt Spiritual Christoph 
Schweigl. Erste Initiativen sind die Ausarbeitung 
eines Liturgieplanes für das gesamte Jahr sowie 
die Teilnahme an der südtirolweiten Aktion „Die 
Lange Nacht der Kirchen“ am 25. Mai 2018. 

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 

Pastoralteam aus den Startlöchern

Das Vinzentiner Pastoralteam ist voller Tatendrang und möchte Akzente im religiösen Leben setzen. 


